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1 Kurzbeschreibung des Vorhabens  
 
Die Stadt Stein plant die Entwicklung eines neuen durchgrünten urbanen Stadtquartiers auf dem 
Weihersberg mit Wohnnutzungen und einem Quartierszentrum. Die Sakosta GmbH wurde von 
der Bayerngrund Grundstücksbeschaffungs- und -erschließungs-GmbH mit der Beratung und Be-
urteilung des städtebaulichen Entwurfs aus entwässerungstechnischer Perspektive beauftragt. 
Darunter fällt die Ermittlung der hydrogeologischen Situation im Bereich des Entwicklungsgebiets 
sowie die Entwicklung von Handlungsempfehlungen für die nachhaltige Bewirtschaftung und Ver-
sickerung von Regenwasser nach den Prinzipien der Schwammstadt. 
 
In diesem Gutachten wird der Flächenbedarf für die Versickerung von Niederschlagswasser für 
das Planungsgebiet abgeschätzt und dargestellt. Empfehlungen für die Regenwasserbewirt-
schaftung der einzelnen Baufelder werden gegeben. Die Berechnungen dienen als Grundlage 
zum Führen des Überflutungsnachweises und der Erlangung der wasserrechtlichen Genehmi-
gung.  

 

 

2 Verwendete Gutachten / Unterlagen 

Folgende Unterlagen, die bei Bedarf eingesehen werden können, wurden für die Bewertung 
verwendet: 

[1] Onlineinformationen des Landesamtes für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, 
https://atlas.bayern.de/, Abrufdatum: 20.06.2025 

[2] Onlineinformationen des Bayerischen Landesamts für Umwelt, Digitale Geologische 
Karte Bayerns, Maßstab 1:25.000, https://www.umweltatlas.bayern.de/, Abrufdatum: 
20.06.2025 

[3] Geotechnisches Büro Prof. Dr.-Ing. H. Düllmann GmbH, Bauvorhaben ï 
Projektentwicklung des Areals zwischen Höllweg und Hofäckerweg in der Stadt Stein bei 
Nürnberg, Orientierende Untersuchung und Gründungsberatung, Oktober 2018 

[4] Sachverständigenbüro Dipl.-Geol. P. Aleis, PN 20/10/P484, Entwicklung des Areals Stein 
ï Weihersberg, Ehem. Deponie ĂAm Hºllwegñ, Ermittlung der Deponierªnder, 29.12.2020 

[5] Sachverständigenbüro Dip.-Geol. P. Aleis, PN 25/01/P1028, Geotechnischer Bericht, 
Erkundung und Bewertung der Versickerungsleistung der Böden, BV: Entwicklung 
Weihersberg, Stadt Stein, 29.03.2025 

[6] Sachverständigenbüro Dipl.-Geol. P. Aleis, PN 24/01/P1028, Entwicklung Weihersberg, 
Stadt Stein, Erkundung und Bewertung der Versickerungsleistung der Böden, 
Untersuchungsbericht v. 29.03.25, Ergänzende Untersuchungen, Bohrungen B11 und 
B12 v. 26.05.25, Auswertung, 28.05.2025 

[7] Starkniederschlagshöhen und -spenden gemäß KOSTRA-DWD-2020, Rasterfeld 175158 

https://atlas.bayern.de/
https://www.umweltatlas.bayern.de/
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[8] grabner huber lipp landschaftsarchitekten und stadtplaner partnerschaft mbb, 
Städtebauliche Entwicklung Weihersberg, Lageplan mit Angabe Dachflächen, Maßstab 
1:1000, Stand 09.04.2025 

[9] grabner huber lipp landschaftsarchitekten und stadtplaner partnerschaft mbb, 
Flächenermittlung Verkehrsflächen, Lageplan mit Angabe Dachflächen, ohne Maßstab, 
Stand 08.05.2025 

 

 

3 Lage und aktuelle Nutzung 
 
Das zur Stadtentwicklung vorgesehene und ca. 23 ha große Gebiet befindet sich im 
südwestlichen Stadtrand der Stadt Stein (Anlage 1). Im Süden wird es begrenzt durch den 
Hofäckerweg, im Westen durch die B14. Die nördliche Grenze des Gebietes verläuft nördlich des 
Höllwegs. Im Osten wird das Gebiet durch das Kristall-Thermal-Freizeit- und Erholungsbad Palm 
Beach begrenzt. 
 
Die Entwicklungsfläche ist verhältnismäßig eben. Mittig des Gebietes befindet sich eine Erhebung 
von ca. 335,5 m ü. NHN (Abbildung 2). Von dieser aus nehmen die Geländehöhen in alle Him-
melsrichtungen ab. Im Norden sind die Geländehöhen dabei mit ca. 327 m ü. NHN etwas gerin-
ger als im Süden mit ca. 332 m ü. NHN. 
 

 

Abbildung 1: Profile der Geländeoberkante, oben: West-Ost-Ausrichtung, unten: Nord-Süd-Ausrichtung, 
Quelle: [1] 

 

4 Geologie und Hydrogeologie 
 
Der Untergrund im Umfeld des Untersuchungsgebietes wird gemäß der digitalen geologischen 
Karte Bayerns, Maßstab 1:25.000, in weiten Teilen von den quartären Ablagerungen periglazia-
ler, Lydit-führender Flussschotter aufgebaut [2], welche hauptsächlich in Form von Geröllen, Kie-
sen und grobkörnigen Sanden vorliegen können. Dies betrifft vor allem die nördlichen, westlichen 
und zentralen Bereiche des Gebietes. Die quartären Ablagerungen sind in unterschiedlichen 
Mächtigkeiten zu erwarten. Im Rahmen des geotechnischen Gutachtens [3] wurden Kleinramm-
bohrungen bis in eine Tiefe von 8 m durchgeführt. In diesen wurden, nach 0,2 bzw. 0,5 m Oberbo-
den, die quartäre Sande mit Zwischenlagen aus Ton (0,7 ï 1,5 m mächtig) bis zu einer Tiefe von 
3,5 bzw. 6,0 m u. GOK angetroffen. Die quartären Ablagerungen werden von Gesteinen des Keu-
pers unterlagert. Nach [2] steht dabei der Blasensandstein des Sandsteinkeupers im westlichen 
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und südlichen Bereich des Gebietes oberflächlich an. In den Kleinrammbohrungen trat der Bla-
sensandstein als Verwitterungshorizont in Form schluffiger, toniger Sande auf. Der Blasensand-
stein stellt einen Aquifer im Bereich des Untersuchungsgebiets dar [5]. Dieser ist wiederum un-
terlagert von den Lehrbergschichten des Gipskeupers, welche im äußersten Westen des Gebie-
tes, im Bereich von Baufeld 1, auch oberflächlich anstehen. Diese können in Form von sandigen 
Tonen und Lehmen auftreten. Die Lehrbergschichten bilden einen Grundwassergeringleiter. Lo-
kal ist schwebendes Grundwasser möglich [5]. 
 
In einem Teilbereich des Untersuchungsgebiets wurde von 1962 ï 1973 eine Hausmülldeponie 
auf einer Fläche von ca. 6650 m² betrieben [4]. Die Lage ist in Anlage 1 abgebildet. Im Rahmen 
einer Detailuntersuchung im Jahr 2020 wurde der Umgriff der Altlast mit Hilfe von 25 Kleinramm-
bohrungen ermittelt [4]. Diese sind in Anlage 2 dargestellt. Es sind keine Gebäude in dem Bereich 
der Altlast geplant. 
 
Im Rahmen der Baugrunduntersuchungen im August 2018 [3] wurden die Grundwasserstände in 
fünf Grundwassermessstellen im Bereich des im Bauplan vorgesehenen Kirchweihplatzes ermit-
telt. Diese lagen zwischen 317,06 bis 317,80 m ü. NHN, was einem mittleren Flurabstand von ca. 
13,2 m u. NHN entspricht. Diese Werte können repräsentativ für einen Niedrigwasserstand an-
genommen werden. Nach Gutachten [5] ist in dem Untersuchungsgebiet, abhängig von der Mor-
phologie, mit einem Flurabstand von 12 ï 15 m u. GOK zu rechnen. Die großräumige Grundwas-
serfließrichtung ist in ost-nord-östliche Richtung bis östliche Richtung zu erwarten [3]. 
 
Im Rahmen des Gutachtens [5] wurden Sickerversuche zur Bestimmung der hydraulischen 
Durchlässigkeit in Tiefen zwischen 1,3 und 1,5 m u. GOK durchgeführt. Für die Versickerung des 
Niederschlagswassers ist der vertikale Durchlässigkeitsbeiwert maßgebend. Dabei wurden verti-
kale Durchlässigkeiten von 8,3 × 10-7 bis 1,9 × 10-5 m/s in dem Untersuchungsgebiet ermittelt. 
Die Lage der Messpunkte ist in Anlage 3 dargestellt. In Tabelle 1 sind die daraus abgeleiteten 
Annahmen für die vertikale Durchlässigkeit der einzelnen Baufelder zu entnehmen. Die Sicker-
versuche wurden in [6] um zwei weitere Sickerversuche ergänzt, um die Durchlässigkeit in höhe-
ren Tiefen > 3,5 m u. GOK zu bestimmen. Mit diesen konnten f¿r das Verbreitungsgebiet Ăhoch 
gelegener Schotterñ (Anlage 3) höhere Durchlässigkeiten von 1,6 bis 1,7 × 10-5 m/s ermittelt wer-
den. Die hydraulischen Durchlässigkeiten sind im Hinblick auf die Versickerung von Nieder-
schlagswasser als eher gering einzustufen.  
 
Nach Merkblatt DWA-A 138 ist eine Muldenversickerung bei Durchlässigkeiten > 5 × 10-6 m/s 
umsetzbar. Die Versickerung über Rigolen ist auch bei geringeren Durchlässigkeiten > 1 × 10-6 
m/s möglich. Im Fall von Rigolen-Versickerung kann der über Sickerversuche ermittelte Durch-
lässigkeitsbeiwert als Wert angesetzt werden. Für die Versickerungsleistung einer Sickermulde 
ist der Durchlässigkeitsbeiwert des an der Muldensohle eingebrachten Substrates für die Versi-
ckerung maßgebend. Dies ist entsprechend bei der Planung zu berücksichtigen! Es sollten Werte 
von > 5 × 10-6 m/s angestrebt werden. 
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Tabelle 1: Abgeschätzte hydraulische Durchlässigkeiten für die einzelnen Baufelder basierend auf den Er-
gebnissen der Sickerversuche [5] 

Baufeld Hydraulische Durchlässigkeit kf [m/s] 
Versickerungsmöglichkeiten 

basierend auf dem kf-Wert 

BF1 Westen: 3,3 × 10-6; Osten: 8,8 × 10-7 Rigole im Westen  

BF2 1,9 × 10-5 Mulde und Rigole  

BF3 
Westen: 1,9 × 10-5; Osten: 7,0 × 10-6; 

> 3,5 m u. GOK: ca. 1,6 × 10-5 
Mulde und Rigole  

BF4 
Norden: 7,0 × 10-6; Süden: 6,5 × 10-6; 

> 3,5 m u. GOK: ca. 1,6 × 10-5 
Mulde und Rigole  

BF5 6,5 × 10-6; > 3,5 m u. GOK: ca. 1,6 × 10-5 Mulde und Rigole  

BF6 
Westen: 8,8 × 10-7; Osten: 1,4 × 10-6; 

> 3,5 m u. GOK: ca. 1,6 × 10-5 
Rigole im Osten, Rigole in höherer Tiefe  

BF7 1,4 × 10-6; > 3,5 m u. GOK: ca. 1,6 × 10-5 Rigole möglich 

BF8 7,0 × 10-6; > 3,5 m u. GOK: ca. 1,6 × 10-5 Mulde (wahrscheinlich), Rigole 

BF9 6,5 × 10-6; > 3,5 m u. GOK: ca. 1,6 × 10-5 Mulde (wahrscheinlich); Rigole  

BF10 2,8 × 10-6; > 3,5 m u. GOK: ca. 1,6 × 10-5 Rigole  

BF11 2,8 × 10-6; > 3,5 m u. GOK: ca. 1,6 × 10-5 Rigole  

BF12 2,8 × 10-6; > 3,5 m u. GOK: ca. 1,6 × 10-5 Rigole  

BF13 2,8 × 10-6; > 3,5 m u. GOK: ca. 1,6 × 10-5 Rigole wahrscheinlich  

BF14 
Westen: 8,3 × 10-7; Osten: 2,8 × 10-6; 

> 3,5 m u. GOK: ca. 1,6 × 10-5 
Rigole im Osten, Rigole in höherer Tiefe  

BF15 
Westen: 1,4 × 10-6; Osten: 8,3 × 10-7 

> 3,5 m u. GOK: ca. 1,6 × 10-5 
Rigole im Westen, Rigole in höherer Tiefe  

BF16 Westen: 1,4 × 10-6; Osten: 8,3 × 10-7 Rigole im Westen  

BF17 Westen: 1,3 × 10-5; Osten: 1,4 × 10-6 Mulde im Westen (wahrscheinlich), Rigole  

BF18 Westen: 1,3 × 10-5; Osten: 1,4 × 10-6 Mulde im Westen (wahrscheinlich), Rigole  

BF19 1,3 × 10-5 Mulde und Rigole  

Kirchweihplatz 
Norden: 1,9 × 10-5; Süden: 8,8 × 10-7; 

Osten: 6,5 × 10-6 
Mulde und Rigole im Norden und Osten  
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5 Versickerung von Niederschlagswasser im Bereich der Baufelder 
 
Das über die Dach- und Hofentwässerung anfallende Niederschlagswasser muss auf dem 
Grundstück vollständig und möglichst oberflächennah versickert werden. Da bei einem 
Starkregenereignis aufgrund der zeitlichen Kürze keine nennenswerte Versickerung stattfindet, 
muss die bei einem Starkregenereignis anfallende Wassermenge zwischengespeichert werden 
können, damit es nicht zu Überflutungen kommt.  
 
Regenspende: Die Regenspende beschreibt dabei die Wassermenge, die tatsächlich als 
Niederschlag auf der vorgegebenen Fläche auftrifft. 
 
Regenrückhalt durch Dachflächen: Durch verschiedene Maßnahmen ist es möglich, den statt-
findenden oberflächlichen Abfluss des Wassers zu verzögern und dadurch die benötigte Fläche 
bzw. das Volumen für Versickerungsanlagen zu minimieren. Auf dem Planungsgelände sollen 
hierfür die Prinzipien der Schwammstadt verfolgt werden. Diese basieren auf dem Rückhalt des 
Niederschlags durch Verdunstung und Speicherung zur Vorbeugung von Überschwemmungen 
und Entlastung der Kanalisationssysteme. Besondere Bedeutung im Hinblick auf den Regenwas-
serrückhalt kommt dabei den Dachflächen zu. Für den Rückhalt ist die Dachbegrünung entschei-
dend, welche intensiv oder extensiv, über u.a. Dachgärten oder Dachbepflanzung, gestaltet wer-
den kann. Für das Entwicklungsgebiet Weihersberg ist auf allen Dachflächen eine extensive 
Dachbegrünung vorgesehen. Die Höhe der Substratschicht ist mit 20 cm geplant. 
 
Versickerungsanlagen: Anfallendes Niederschlagswasser, welches von den Dachflächen nicht 
zurückgehalten werden kann, soll verzögernd dem Grundwasser zugeführt werden. Dabei ist die 
Versickerung in Sickermulden oder Tiefbeeten der Versickerung über Rigolen zu bevorzugen, da 
über diese eine zusätzliche Reduktion der Niederschlagsmenge über Verdunstung gefördert wird, 
was gleichzeitig zu einer Verbesserung des Mikroklimas beiträgt. Die Sickermulden können durch 
Bepflanzung oder sekundäre Nutzung als landschaftsgestalterisches Element mit in die Planung 
eingebracht werden. 
 
Im Folgenden wird eine Betrachtung der Niederschlagsmengen für die einzelnen Baufelder 
durchgeführt. Anschließend wird eine darauf beruhende Handlungsempfehlung für die Nieder-
schlagsversickerung auf Grundlage der Prinzipien der Schwammstadt und unter Berücksichti-
gung der weiteren Rahmenbedingungen formuliert. 
 
 
5.1 Berechnungsgrundlagen 

 
Zur Berechnung der zu versickernden Wassermengen werden die entsprechenden KOSTRA-
Daten herangezogen (Tabelle 2). Zur Bemessung der Niederschlagsmenge auf der 
Planungsfläche bei einem Starkregenereignis wird hier das 10-minütiges, alle 100 Jahre 
auftretendes Regenereignis (r10/100) angenommen. Die DIN 1986-100 verwendet in ihren 
Berechnungsformeln zum Überflutungsnachweis ein 5-minütiges Regenereignis. Der 10-minütige 
Ansatz geht über die Forderungen der Norm hinaus und wurde gewählt, um zusätzliche 
Planungssicherheit im Hinblick auf die zukünftige Niederschlagsentwicklung (steigende 
Niederschlagsmengen) zu erhalten. 
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Tabelle 2: Starkniederschlagsspenden im Bereich des Planungsgebiets entsprechend der KOSTRA-
Daten [7] 

Regenereignis (Dauerstufe / Wiederkehrintervall) Regenspende [l / (s ẗ ha)] 

r5/30 503,3 

r10/30 343,3 

r5/100 630,0 
r10/100 430,0 

 
Aus diesen Regenspenden werden die tatsächlichen Wassermengen für die zu betrachtenden 
Teilflächen berechnet. Weiter werden je nach Nutzung und Ausgestaltung die entsprechenden 
Abflussbeiwerte mit einbezogen. Als abflusswirksame Flächen werden bei den Gebäuden die 
Balkonflächen sowie die Dachflächen berücksichtigt (Anlage 7). Die Dachflächen gehen dabei 
mit einem extensiv begrünten Anteil und einem versiegelten Anteil in die Berechnung ein. Die 
Anteile variieren je nach Baufeld und sind der Berechnungsmatrix (Anlage 4) zu entnehmen. Ex-
tensiv begrünten Dachflächen wird ein Abflussbeiwert von 0,5 zugrunde gelegt, versiegelten 
Dachflächen einer von 1,0. Der Kirchweihplatz stellt eine größere befestigte Fläche auf dem Pla-
nungsgebiet dar. Für die Berechnung der Wassermengen wird hier ein Versiegelungsgrad von 
80 % angesetzt. Die Verkehrsflächen werden für die Betrachtung in verschiedene Areale aufge-
teilt (Anlage 8). Dabei werden meist mehrere Baufelder zu einem Areal zusammengefasst. Im 
Bereich des Höllwegs wird der neu geplante Kreisverkehr mit einer zusätzlichen abflusswirksa-
men Fläche von 515 m² berücksichtigt. Die Verkehrsflächen gehen abhängig von dem erwarteten 
Oberflächenbelag mit unterschiedlichen Abflussbeiwerten in die Berechnung mit ein. Für die 
Hauptverkehrswege Höllweg und Hofäckerweg wird ein Versiegelungsgrad von 100 % angesetzt, 
für die Verkehrswege innerhalb der Baufelder einer von 80 % (Anlage 4). 
 
Aus den anfallenden Wassermengen werden die Flächenbedarfe für die unterschiedlichen Ver-
sickerungsanlagen berechnet. Zur Berechnung der Flächenbedarfe wird für die Sickermulden 
eine maximale Einstauhöhe von 0,30 m zugrunde gelegt. Für die Rigolen wird von einer Stan-
dardrigole mit 1 m Breite und 1 m Höhe ausgegangen, die mit Rollkies mit einem nutzbare Po-
renraum (Speichervolumen) von 30 % gefüllt ist.  
 
 
5.2 Baufeld 1 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 1 liegt unterhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Damit wird eine Muldenversi-
ckerung im Bereich von Baufeld 1 als nicht umsetzbar bewertet.  
 
Für die Versickerung über Rigolen ist die Durchlässigkeit im westlichen Bereich des Baufeldes 
ausreichend. Im Bereich der Vorzone ist ausreichend Fläche für Rigolen vorhanden. 
 
Aufgrund der Prinzipien der Schwammstadt sowie landschaftsplanerischer Aspekte ist das Anle-
gen eines Verdunstungsweihers im geplanten Park wünschenswert. Für Baufeld 1 bietet sich die 
Niederschlagsbewirtschaftung über ein Verdunstungsbecken in dem angrenzenden Park an. Für 
das Verdunstungsbecken ist analog zur Sickermulde eine Einstauhöhe von 0,3 m anzusetzen. 
Damit ergibt sich ein Flächenbedarf von 223,3 m². Das Verdunstungsbecken ist zusätzlich zur 
Entwässerung der Verkehrsflächen von Baufeld 1 heranzuziehen (siehe Kapitel 5.22). Für diese 
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ist ein Flächenbedarf von ca. 127,0 m² erforderlich. Der Gesamtflächenbedarf beträgt demnach 
ca. 350,3 m². Unter Berücksichtigung der Topografie empfehlen wir, die Verdunstungsfläche im 
Gebiet westlich von Baufeld 1 anzulegen, da hier die Geländehöhen einen freien Abfluss des 
Regenwassers auf die Verdunstungsfläche ermöglichen. 
 

Tabelle 3: Entwässerungsdaten zum Baufeld 1 

Gesamtflä-

che [m²] 

Regenmenge bei 

r10/100 [m³] 

Flächenbedarf 

Mulden* [m²] 

Flächenbedarf 

Rigolen* [m²] 

Flächenbedarf Verduns-

tungsbecken* [m²] 

3.953 67,0 ---- 223,3 350,3 (223,3 + 127,0) ** 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

**) Gesamt-Flächenbedarf für Baufeld 1 und Verkehrsflächen von Baufeld 1 (Kapitel 5.22) 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage des Ver-
dunstungsbeckens ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 
5.3 Baufeld 2 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 2 liegt oberhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Für die Planung der Sicker-
mulden ist die Tiefgarage im Süden des Baufeldes zu berücksichtigen. Im Bereich der nördlichen 
Vorzone ist ausreichend Fläche für Mulden vorhanden. Damit wird eine Muldenversickerung im 
Bereich von Baufeld 2 als umsetzbar bewertet.  
 

Tabelle 4: Entwässerungsdaten zum Baufeld 2 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

3.887 65,0 216,8 ---- 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Mulden 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 
5.4 Baufeld 3 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 3 liegt oberhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Für die Planung der Sicker-
mulden ist die Tiefgarage im südlichen Bereich des Innenhofes zu berücksichtigen. Im nördlichen 
Bereich des Innenhofes sowie in der nördlichen Vorzone ist ausreichend Fläche für Mulden vor-
handen. Damit wird eine Muldenversickerung im Bereich von Baufeld 3 als umsetzbar bewertet.  
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Tabelle 5: Entwässerungsdaten zum Baufeld 3 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

3.836 65,0 216,8 ---- 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Mulden 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 
5.5 Baufeld 4 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 4 liegt oberhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Die Vorzonen bieten nur be-
dingt ausreichend Fläche für Sickermulden. Aufgrund der vorgesehenen Tiefgarage sowie der 
geplanten Nutzung als Hotel und Konferenzgebäude ist eine Anlage von Sickermulden im Innen-
hof von Baufeld 4 nicht möglich. Damit wird eine Muldenversickerung im Bereich von Baufeld 4 
als nicht umsetzbar bewertet.  
 
Aufgrund des eingeschränkten Flächenangebots wird die Versickerung über Rigolen notwendig. 
Eine Rigolenversickerung im Innenhof ist ebenfalls aufgrund der geplanten Unterbauung ausge-
schlossen. Des Weiteren muss die Schutzzone für die Leitungstrasse auf der Ostseite des Bau-
feldes berücksichtigt werden. Die Vorzone im Norden von Baufeld 4, angrenzend an den Höllweg, 
bietet ausreichend Fläche für die Rigolen. 
 

Tabelle 6: Entwässerungsdaten zum Baufeld 4 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

3.891 66,0 219,9 219,9 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 

5.6 Baufeld 5 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 5 liegt oberhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Für weite Bereiche im süd-
östlichen Bereich des Innenhofs von Baufeld 5 ist die Versickerung über Mulden nicht geeignet 
durch die dort geplante Tiefgarage. Weiter befindet sich in dem Bereich des Kirchweihplatzes 
eine Altlast in Form einer alten Hausmülldeponie, weshalb Bereiche im Südwesten von Baufeld 
5 durch die vorhandene Altlast für die Versickerung ausgeschlossen sind. Damit wird eine Mul-
denversickerung im Bereich von Baufeld 5 als nicht umsetzbar bewertet. 
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Aufgrund des eingeschränkten Flächenangebots wird die Versickerung über Rigolen notwendig. 
Bei der Lage der Rigolen ist eine Beeinflussung der Altlast zwingend zu vermeiden! Des Weiteren 
muss die Schutzzone für die Leitungstrasse auf der Ostseite des Baufeldes berücksichtigt wer-
den. Im Bereich des Quartierplatzes im Norden des Baufeldes ist ausreichend Fläche für Rigolen 
vorhanden. Durch Errichtung der Rigolen über größere Tiefe (2 m) kann die benötigte Fläche 
zusätzlich reduziert werden, was eine höhere Flexibilität in der Lage der Rigolen ermöglicht. 
 

Tabelle 7: Entwässerungsdaten zum Baufeld 5 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

2.172 36,8 122,7 122,7 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 

5.7 Baufeld 6 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 6 liegt unterhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Damit wird eine Muldenversi-
ckerung im Bereich von Baufeld 6 als nicht umsetzbar bewertet. 
 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im östlichen Bereich des Baufeldes liegt gerade 
noch in dem Bereich, der für die Versickerung über Rigolen als ausreichendend bewertet wird. In 
höheren Tiefen > 3,5 m u. GOK sind höhere Durchlässigkeiten des Untergrundes für den Bereich 
der hoch gelegenen Schotter zu erwarten (Anlage 3). Die Errichtung der Rigolen in größeren 
Tiefen kann demnach die Versickerungsleistung im Bereich von Baufeld 6 verbessern. Aus den 
vorhandenen Messungen der Grundwasserstände in dem Planungsgebiet ist von einem Flurab-
stand von > 10 m u. GOK auszugehen (Kapitel 4). Damit ist eine tiefere Einbringung der Rigolen 
in den Untergrund gut umsetzbar. Bei der Planung ist die Lage der geplanten Tiefgarage zu be-
rücksichtigen. Der nördliche Bereich des Innenhofs ist demnach für eine Rigolenversickerung 
nicht geeignet. Im südöstlichen Bereich der Vorzone von Baufeld 6 ist ausreichend Fläche für 
Rigolen vorhanden. 
 

Tabelle 8: Entwässerungsdaten zum Baufeld 6 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

2.365 40,1 ---- 133,6 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
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5.8 Baufeld 7 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 7 liegt unterhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Damit wird eine Muldenversi-
ckerung im Bereich von Baufeld 7 als nicht umsetzbar bewertet. 
 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit liegt gerade noch im Bereich, der für die Versi-
ckerung über Rigolen als ausreichendend bewertet wird. In höheren Tiefen > 3,5 m u. GOK sind 
höhere Durchlässigkeiten des Untergrundes für den Bereich der quartären Schotter zu erwarten 
(Anlage 3). Die Errichtung der Rigolen in größeren Tiefen kann demnach die Versickerungsleis-
tung im Bereich von Baufeld 7 verbessern. Aus den vorhandenen Messungen der Grundwasser-
stände in dem Planungsgebiet ist von einem Flurabstand von > 10 m u. GOK auszugehen (Kapi-
tel 4). Damit ist eine tiefere Einbringung der Rigolen in den Untergrund gut umsetzbar. Bei der 
Planung ist die Lage der geplanten Tiefgarage zu berücksichtigen. Der nördliche Bereich des 
Innenhofs ist demnach für eine Rigolenversickerung nicht geeignet. Die Bereiche der Vorzone 
von Baufeld 7 bieten ausreichend Fläche für Rigolen. 
 

Tabelle 9: Entwässerungsdaten zum Baufeld 7 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

2.759 46,8 ---- 155,9 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 

5.9 Baufeld 8 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 8 liegt oberhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Diese Annahme enthält eine 
höhere Unsicherheit, da im direkten Umfeld von Baufeld 8 kein Sickerversuch durchgeführt wurde 
(Anlage 3). Im Bereich des Baufeldes ist eine Fläche für einen zukünftigen U-Bahn-Halt mit Mo-
bilitätshub vorzuhalten. Damit bietet Baufeld 8 nur bedingt ausreichend Fläche für die Mulden-
versickerung.  
 
Die Versickerung über Rigolen ist vor allem im Norden des Mobility Pavillons gut möglich.  
 

Tabelle 10: Entwässerungsdaten zum Baufeld 8 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

372 6,2 20,8 20,8 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
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Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 

5.10 Baufeld 9 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 9 liegt oberhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Diese Annahme enthält eine 
höhere Unsicherheit, da im direkten Umfeld von Baufeld 9 kein Sickerversuch durchgeführt wurde 
(Anlage 3). In der Vorzone des Baufeldes ist ausreichend Fläche für die Sickermulden vorhanden. 
Damit wird eine Muldenversickerung im Bereich von Baufeld 9 als umsetzbar bewertet. 
 

Tabelle 11: Entwässerungsdaten zum Baufeld 9 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

2.326 39,4 131,5 ---- 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Mulden 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 
5.11 Baufeld 10 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 10 liegt unterhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Damit wird eine Muldenversi-
ckerung im Bereich von Baufeld 10 als nicht umsetzbar bewertet. 
 
Die zu erwartende Durchlässigkeit ist für die Versickerung über Rigolen ausreichend. Baufeld 10 
befindet sich im Verbreitungsgebiet der Ăhoch gelegenen Schotterñ (Anlage 3). In höheren Tiefen 
(> 3,5 m u. GOK) ist demnach mit höheren Durchlässigkeiten zu rechnen. Durch die Errichtung 
der Rigolen in größerer Tiefe ist eine verbesserte Versickerung zu erwarten. Aus den vorhande-
nen Messungen der Grundwasserstände in dem Planungsgebiet ist von einem Flurabstand von 
> 10 m u. GOK auszugehen (Kapitel 4). Damit ist eine tiefere Einbringung der Rigolen in den 
Untergrund gut umsetzbar. Im Westen des Baufeldes muss die Schutzzone für die Leitungstrasse 
berücksichtigt werden. In der östlichen Vorzone des Baufeldes ist ausreichend Fläche für Rigolen 
vorhanden. 

 

Tabelle 12: Entwässerungsdaten zum Baufeld 10 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

2.024 34,3 ---- 114,3 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
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Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 

5.12 Baufeld 11 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 11 liegt unterhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Damit wird eine Muldenversi-
ckerung im Bereich von Baufeld 11 als nicht umsetzbar bewertet. 
 
Die zu erwartende Durchlässigkeit ist für die Versickerung über Rigolen ausreichend. Baufeld 11 
befindet sich im Verbreitungsgebiet der Ăhoch gelegenen Schotterñ (Anlage 3). In höheren Tiefen 
(> 3,5 m u. GOK) ist demnach mit höheren Durchlässigkeiten zu rechnen. Durch die Errichtung 
der Rigolen in größerer Tiefe ist eine verbesserte Versickerung zu erwarten. Aus den vorhande-
nen Messungen der Grundwasserstände in dem Planungsgebiet ist von einem Flurabstand von 
> 10 m u. GOK auszugehen (Kapitel 4). Damit ist eine tiefere Einbringung der Rigolen in den 
Untergrund gut umsetzbar. Bei der Planung muss die Lage der Tiefgarage im nördlichen Bereich 
des Innenhofs beachtet werden. In der Vorzone ist ausreichend Fläche für Rigolen vorhanden. 
 

Tabelle 13: Entwässerungsdaten zum Baufeld 11 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

2.863 48,5 ---- 161,8 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 

5.13 Baufeld 12 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 12 liegt unterhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Damit wird eine Muldenversi-
ckerung im Bereich von Baufeld 12 als nicht umsetzbar bewertet. 
 
Die zu erwartende Durchlässigkeit ist für die Versickerung über Rigolen ausreichend. Baufeld 12 
befindet sich im Verbreitungsgebiet der Ăhoch gelegenen Schotterñ (Anlage 3). In höheren Tiefen 
(> 3,5 m u. GOK) ist demnach mit höheren Durchlässigkeiten zu rechnen. Durch die Errichtung 
der Rigolen in größerer Tiefe ist eine verbesserte Versickerung zu erwarten. Aus den vorhande-
nen Messungen der Grundwasserstände in dem Planungsgebiet ist von einem Flurabstand von 
> 10 m u. GOK auszugehen (Kapitel 4). Damit ist eine tiefere Einbringung der Rigolen in den 
Untergrund gut umsetzbar. Eine Versickerung im Bereich des Innenhofs in Form von Rigolen ist 
möglich. In der Vorzone ist ebenfalls ausreichend Fläche für Rigolen vorhanden. 
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Tabelle 14: Entwässerungsdaten zum Baufeld 12 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

1.899 32,2 ---- 107,3 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 
5.14 Baufeld 13 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 13 liegt unterhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Damit wird eine Muldenversi-
ckerung im Bereich von Baufeld 13 als nicht umsetzbar bewertet. 
 
Die zu erwartende Durchlässigkeit ist für die Versickerung über Rigolen ausreichend. Diese An-
nahme enthält eine höhere Unsicherheit, da im direkten Umfeld von Baufeld 13 kein Sickerver-
such durchgeführt wurde. Baufeld 13 befindet sich im Verbreitungsgebiet der Ăhoch gelegenen 
Schotterñ (Anlage 3). In höheren Tiefen (> 3,5 m u. GOK) ist demnach mit höheren Durchlässig-
keiten zu rechnen. Durch die Errichtung der Rigolen in größerer Tiefe ist eine verbesserte Versi-
ckerung zu erwarten. Aus den vorhandenen Messungen der Grundwasserstände in dem Pla-
nungsgebiet ist von einem Flurabstand von > 10 m u. GOK auszugehen (Kapitel 4). Damit ist eine 
tiefere Einbringung der Rigolen in den Untergrund gut umsetzbar. In der Vorzone ist ausreichend 
Fläche für Rigolen vorhanden. Im östlichen Bereich des Baufeldes ist prinzipiell ausreichend Flä-
che für die Errichtung eines Verdunstungsbeckens vorhanden. Der Vorteil zur Errichtung eines 
Verdunstungsbecken sollte hier jedoch gegenüber der Nähe zur Wohnbebauung in Verbindung 
mit den mitunter langen Stehzeiten des Niederschlagwasser in dem Becken abgewogen werden. 
 

Tabelle 15: Entwässerungsdaten zum Baufeld 13 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

1.575 26,7 ---- 89,1 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 
5.15 Baufeld 14 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 14 liegt unterhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Damit wird eine Muldenversi-
ckerung im Bereich von Baufeld 14 als nicht umsetzbar bewertet. 
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Im östlichen Bereich des Baufeldes ist die zu erwartende Durchlässigkeit für die Versickerung 
über Rigolen ausreichend. Baufeld 14 befindet sich im Verbreitungsgebiet der Ăhoch gelegenen 
Schotterñ (Anlage 3). In höheren Tiefen (> 3,5 m u. GOK) ist demnach mit höheren Durchlässig-
keiten zu rechnen. Durch die Errichtung der Rigolen in größerer Tiefe ist eine verbesserte Versi-
ckerung zu erwarten. Aus den vorhandenen Messungen der Grundwasserstände in dem Pla-
nungsgebiet ist von einem Flurabstand von > 10 m u. GOK auszugehen (Kapitel 4). Damit ist eine 
tiefere Einbringung der Rigolen in den Untergrund gut umsetzbar. Somit wäre in dieser Tiefe auch 
eine Versickerung über Rigolen im westlichen Bereich von Baufeld 14 möglich. Bei der Planung 
muss die Lage der Tiefgarage im Südosten des Baufeldes berücksichtigt werden. Die Vorzone 
sowie der nordöstliche Teil des Innenhofes bieten ausreichend Fläche für Rigolen. 
 

Tabelle 16: Entwässerungsdaten zum Baufeld 14 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

3.327 56,4 ---- 188,0 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 
5.16 Baufeld 15 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 15 liegt unterhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Damit wird eine Muldenversi-
ckerung im Bereich von Baufeld 15 als nicht umsetzbar bewertet. 
 
Für die Versickerung über Rigolen sind die Durchlässigkeiten ausreichend. Baufeld 15 befindet 
sich im Verbreitungsgebiet der Ăhoch gelegenen Schotterñ (Anlage 3). In höheren Tiefen 
(> 3,5 m u. GOK) ist demnach mit höheren Durchlässigkeiten zu rechnen. Durch die Errichtung 
der Rigolen in größerer Tiefe ist eine verbesserte Versickerung zu erwarten. Aus den vorhande-
nen Messungen der Grundwasserstände in dem Planungsgebiet ist von einem Flurabstand von 
> 10 m u. GOK auszugehen (Kapitel 4). Damit ist eine tiefere Einbringung der Rigolen in den 
Untergrund gut umsetzbar. Der Innenhof wie auch die Vorzone des Baufeldes bieten genug Flä-
che für Rigolen. Eine Tiefgarage ist in dem Bereich des Baufelds nicht geplant, welche die Lage 
der Rigolen einschränken würde. 
 

Tabelle 17: Entwässerungsdaten zum Baufeld 15 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

1.774 30,1 ---- 100,2 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
unter Berücksichtigung des geplanten Baumbestandes ist Anlage 5 zu entnehmen. 
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5.17 Baufeld 16 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im Bereich von Baufeld 16 liegt unterhalb des für 
die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Damit wird eine Muldenversi-
ckerung im Bereich von Baufeld 16 als nicht umsetzbar bewertet. 
 
Für die Versickerung über Rigolen sind die Durchlässigkeiten ausreichend. Bei der Planung muss 
die Lage der geplanten Tiefgarage beachtet werden. Der südliche Teil des Innenhofes ist für die 
Versickerung über Rigolen nicht geeignet. Der nördliche Teil des Innenhofes und die Vorzone 
von Baufeld 16 bieten genug Fläche für Rigolen.  
 

Tabelle 18: Entwässerungsdaten zum Baufeld 16 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

2.029 34,4 ---- 114,6 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 
5.18 Baufeld 17 

 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im westlichen Bereich von Baufeld 17 liegt im 
Bereich des für die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Diese An-
nahme enthält eine höhere Unsicherheit, da die Ergebnisse aus den Sickerversuchen im Umfeld 
des Baufeldes 17 sehr variable Durchlässigkeiten aufzeigen. Eine Muldenversickerung im Be-
reich von Baufeld 17 wird generell als umsetzbar bewertet.  
 
Aufgrund der niedrigeren zu erwartenden Durchlässigkeit im Osten des Baufelds und dem damit 
begrenzten Flächenangebot wird jedoch zu einer Versickerung über Rigolen geraten. Der 
Innenhof sowie die Vorzone von Baufeld 17 bieten ausreichend Fläche für Rigolen. 
 

Tabelle 19: Entwässerungsdaten zum Baufeld 17 

Gesamtfläche 

[m²] 

Regenmenge bei r10/100 

[m³] 

Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 

Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 

2.183 37,0 123,4 123,4 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 

 

Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
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5.19 Baufeld 18 
 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im westlichen Bereich von Baufeld 18 liegt ober-
halb des für die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Diese Annahme 
enthält eine höhere Unsicherheit, da die Ergebnisse aus den Sickerversuchen im Umfeld des 
Baufeldes 18 sehr variable Durchlässigkeiten aufzeigen. Eine Muldenversickerung im Bereich 
von Baufeld 18 wird generell als umsetzbar bewertet. 
 
Aufgrund der niedrigeren zu erwartenden Durchlässigkeit im Osten des Baufelds und dem damit 
begrenzten Flächenangebot wird jedoch zu einer Versickerung über Rigolen geraten. Bei der 
Planung ist die Lage der geplanten Tiefgarage zu berücksichtigen. Der südliche Bereich des 
Innenhofs ist für die Versickerung über Rigolen nicht geeignet. Der nördliche Teil des Innenhofs 
sowie die Vorzone von Baufeld 18 bieten genug Fläche für Rigolen. 
 

Tabelle 20: Entwässerungsdaten zum Baufeld 18 

Gesamtfläche 
[m²] 

Regenmenge bei r 10/100 

[m³] 
Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 
Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 
2.461 41,7 139,1 139,1 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
 
Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
 
 
5.20 Baufeld 19 
 
Die zu erwartende hydraulische Durchlässigkeit im westlichen Bereich von Baufeld 19 liegt ober-
halb des für die Versickerung über Sickermulden benötigten Wertes (Tabelle 1). Für die Planung 
ist die vorgesehene Außenspielfläche der Kita im Innenhof von Baufeld 19 zu berücksichtigen. In 
diesem Bereich ist die Versickerung über Mulden vermutlich ausgeschlossen. Die Bereiche der 
Vorzone von Baufeld 19 bieten ausreichen Fläche für Sickermulden. Damit wird eine Mulden-
versickerung im Bereich von Baufeld 19 als umsetzbar bewertet. 
 

Tabelle 21: Entwässerungsdaten zum Baufeld 19 

Gesamtfläche 
[m²] 

Regenmenge bei r 10/100 

[m³] 
Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 
Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 
5.558 94,2 314,03 ---- 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
 
Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Mulden 
ist Anlage 5 zu entnehmen. 
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5.21 Kirchweihplatz 
 
Große Flächenbereiche des Kirchweihplatzes sind von einer Altlast in Form einer alten Hausmüll-
deponie unterlagert (siehe Anlage 5). In diese darf nicht eingegriffen werden. Eine Versickerung 
auf dieser Altlast muss zwingend vermieden werden!  
 
Aufgrund des damit zur Verfügung stehenden Flächenangebots wie auch unter Berücksichtigung 
der geplanten Nutzung als Marktplatz und Versammlungsfläche ist die Versickerung über Mulden 
nicht umzusetzen.  
 
Für den Kirchweihplatz wird außerhalb der Deponiefläche die Versickerung über Rigolen notwen-
dig. Die Grenzen der Deponiefläche sind durch die durchgeführte Detailuntersuchung [4] mit Hilfe 
von Kleinrammbohrungen ermittelt worden. Auch unter Einhaltung eines Sicherheitsabstandes 
von einigen Metern zur Deponiefläche ist im Westen sowie im Nordosten des Kirchweihplatzes 
ausreichend Fläche für Rigolen vorhanden. Diese können geometrisch flexibel auch L-förmig er-
richtet werden. Durch Errichtung der Rigolen über größere Tiefe (2 m) kann die benötigte Fläche 
zusätzlich reduziert werden, was eine höhere Flexibilität in der Lage der Rigolen ermöglicht. Aus 
landschaftsplanerischen Aspekten können die Rigolen als Baumrigolen realisiert werden.  

Tabelle 22: Entwässerungsdaten zum Kirchweihplatz 

Gesamtfläche 
[m²] 

Regenmenge bei r 10/100 

[m³] 
Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 
Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 
8.731 180,2 600,7 600,7 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
 
Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Rigolen 
ist Anlage 5 zu entnehmen. Alternativ wäre auch eine Errichtung von Rigolen im Bereich des 
Quartierplatzes denkbar. 
 
 
5.22 Verkehrsflächen 
 
Die Versickerung der Verkehrsflächen des Planungsgebietes muss dezentral erfolgen. Dafür wird 
diese für verschiedene Bereiche separat betrachtet, die meist mehrere Bauabschnitte mitein-
schließen. Diese sind farblich gekennzeichnet in Anlage 8 dargestellt. 
 
Für alle Verkehrsflächen ist es erforderlich, das Niederschlagswasser vor der Versickerung über 
Rigolen zu reinigen. Hier ist Platz für Absetzschächte vorzusehen. Bei der Versickerung über 
Mulden kann davon ausgegangen werden, dass die erforderliche Reinigungsstufe durch das Sub-
strat am Boden der Mulde erreicht wird. Nur bei einem Einzugsbereich < 1000 m² kann im Rah-
men der Niederschlagswasserfreistellungsverordnung (NWFreiV) im Einzelfall (Abstimmung mit 
dem Wasserwirtschaftsamt) auf die Vorreinigung verzichtet werden. 
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Höllweg, einschließlich Kreisverkehr 
 
Entlang des Höllwegs bietet der Grünstreifen ausreichend Fläche für die Versickerung des Nie-
derschlagswassers. Nördlich des Höllwegs sind höhere Durchlässigkeiten zu erwarten (Tabelle 
1). Im westlichen Bereich südlich des Höllwegs ist die Durchlässigkeit möglicherweise nicht aus-
reichend für die Regenwasserversickerung. Für den weiteren Bereich des Höllwegs lassen die 
erwarteten Durchlässigkeiten sowohl die Versickerung in Form einer Mulde als auch einer Rigole 
zu. Zur Berücksichtigung des geplanten Straßenbegleitgrüns können diese in Form von 
Baummulden bzw. Baumrigolen realisiert werden. Zur dezentralen Versickerung entlang der nach 
Süden abbiegenden Straße werden zusätzlich Rigolen vor dem Kongressgebäude empfohlen. 
Die Versickerung des auf dem Kreisverkehr anfallenden Regenmengen kann über eine Mulde im 
westlichen Bereich des Höllwegs (östlich des Kreisverkehrs) erfolgen. Alternativ würde sich der 
Bereich westlich des Kreisverkehrs für eine Rigolenversickerung anbieten. Die Annahmen zur 
Durchlässigkeit des Untergrundes unterliegen in diesem Bereich jedoch erhöhter Unsicherheit. 
 

Tabelle 23: Entwässerungsdaten zum Höllweg 

Gesamtfläche 
[m²] 

Regenmenge bei r 10/100 

[m³] 
Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 
Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 
4.738 122,2 407,5 407,5 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
 
Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Versi-
ckerungsanlagen ist Anlage 6 zu entnehmen. 
 
 
Hofäckerweg und künftige Verlängerung der Weihersberger Straße 
 
Entlang des Hofäckerwegs bietet der nördliche Grünstreifen ausreichend Fläche für die Versicke-
rung des Niederschlagswassers. Aufgrund der erwarteten variierenden Durchlässigkeiten bietet 
sich für eine Muldenversickerung ausschließlich der westliche Bereich an (Tabelle 1). Für den 
zentralen und östlichen Bereich müssen Rigolen verwendet werden. Zur Berücksichtigung des 
geplanten Straßenbegleitgrüns können die Versickerungsanlagen in Form von Baummulden bzw. 
Baumrigolen realisiert werden.  
 

Tabelle 24: Entwässerungsdaten zum Hofäckerweg 

Gesamtfläche 
[m²] 

Regenmenge bei r 10/100 

[m³] 
Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 
Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 
5.710 147,3 491,1 491,1 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
 
Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Versi-
ckerungsanlagen ist Anlage 6 zu entnehmen. Hierbei wurde für den westlichen Bereich des Hof-
äckerwegs (ca. 160 m³ ��  ca. 1/3 des anfallenden Niederschlagswassers) eine Muldenversicke-
rung vorgesehen. Für den östlichen Bereich (ca. 330 m³ ��  ca. 2/3 des anfallenden Niederschlags-
wassers) wurde eine Rigolenversickerung vorgesehen. 



Entwicklung Weihersberg, Stadt Stein 

Entwässerungskonzept 

 
 
 
 

250929-g2500042-1  Seite 22 von 28 

 
 
Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 2+3 
 
In weiten Bereichen des Baufeldes 2+3 sind bereits Sickermulden für die Dachentwässerung vor-
gesehen. Aufgrund der geringen verfügbaren Flächen kann es notwendig werden, unterhalb der 
Tiefgarage von Baufeld 2 über Rigolen zu versickern. Der Grünzug zwischen Baufeld 2 und 3 
bietet vermutlich ausreichend Fläche für die Muldenversickerung. Diese kann aus landschafts-
planerischen Aspekten auch als Baummulde realisiert werden. 
 

Tabelle 25: Entwässerungsdaten zu den Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 2+3 

Gesamtfläche 
[m²] 

Regenmenge bei r 10/100 

[m³] 
Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 
Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 
3.103 64,6 215,3 215,3 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
 
Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Versi-
ckerungsanlagen ist Anlage 6 zu entnehmen. 
 
 
Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 4+5 
 
Im Bereich von Baufeld 4+5 gibt es nur ein begrenztes verfügbares Flächenangebot für die Ver-
sickerung der Verkehrsflächen. Des Weiteren gilt es, eine Versickerung auf der Altlast zu vermei-
den. Für diese Verkehrsflächen bietet es sich an, das Regenwasser der Versickerung des Kirch-
weihplatzes zuzufügen. Über das Errichten der im Nordwesten des Platzes geplanten Rigolen mit 
größerer Tiefe steht hier für die Versickerung der zusätzlichen Regenmengen ausreichen Fläche 
zur Verfügung. Alternativ wäre auch hier die Versickerung über Rigolen im Bereich des Quartier-
platzes denkbar. 
 

Tabelle 26: Entwässerungsdaten zu den Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 4+5 

Gesamtfläche 
[m²] 

Regenmenge bei r 10/100 

[m³] 
Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 
Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 
4.600 94,9 316,5 316,5 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
 
Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Versi-
ckerungsanlagen ist Anlage 6 zu entnehmen. 
 
 
Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 1+6+7 
 
Die erwartete Durchlässigkeit des Untergrundes im Bereich von Baufeld 1+6+7 ist verhältnismä-
ßig gering. Im Westen ist aufgrund der geringen Durchlässigkeit keine Rigolenversickerung mög-
lich. Es wird empfohlen, einen Teil des auf den Verkehrsflächen anfallenden Regens über das 
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Verdunstungsbecken für Baufeld 1 zu bewirtschaften (ca. 50 %). Entsprechend muss dieses für 
eine größere Gesamtmenge an Niederschlag ausgelegt werden. Zur Versickerung des übrigen 
Anteils ist ausreichend Fläche im Bereich der Verkehrsflächen zwischen Baufeld 6 und 7 vorhan-
den. In höheren Tiefen (> 3,5 m u. GOK) ist mit höheren Durchlässigkeiten zu rechnen. Durch die 
Errichtung der Rigolen in größerer Tiefe ist eine verbesserte Versickerung zu erwarten.  
 

Tabelle 27: Entwässerungsdaten zu den Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 1+6+7 

Gesamtfläche 
[m²] 

Regenmenge bei r 10/100 

[m³] 
Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 
Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 
4.114 84,9 283,0 283,0 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
 
Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Versi-
ckerungsanlagen ist Anlage 6 zu entnehmen. Die Ausmaße des Versickerungsbeckens entspre-
chen dabei der Gesamtmenge (Baufeld 1 und ca. 45 % Verkehrsflächen). 
 
 
Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 9+10 
 
Für die Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 9+10 ist eine Entwässerung in Form von Rigolen 
möglich. Unterhalb der Verkehrsflächen sowie auf der Grünfläche südlich Baufeld 10 ist hierfür 
ausreichend Fläche vorhanden.  
 

Tabelle 28: Entwässerungsdaten zu den Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 9+10 

Gesamtfläche 
[m²] 

Regenmenge bei r 10/100 

[m³] 
Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 
Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 
1.312 27,1 90,3 90,3 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
 
Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Versi-
ckerungsanlagen ist Anlage 6 zu entnehmen. 
 
 
Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 11+12+13+14 
 
Für die Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 11 bis 14 ist eine Entwässerung in Form von 
Rigolen möglich. Im Bereich der geplanten Grünflächen zwischen Baufeld 11+12 sowie zwischen 
Baufeld 11+14 sowie beim Nachbarschaftsplatz ist ausreichend Fläche für die Rigolen vorhan-
den. Diese können aus landschaftsgestalterischen Aspekten als Baumrigolen realisiert werden.  
 

Tabelle 29: Entwässerungsdaten zu den Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 11+12+13+14 

Gesamtfläche 
[m²] 

Regenmenge bei r 10/100 

[m³] 
Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 
Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 
3.593 74,2 ---- 247,2 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
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Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Versi-
ckerungsanlagen ist Anlage 6 zu entnehmen. 
 
 
Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 15+16+17+18+19 
 
Für die Versickerung der Verkehrsflächen der Baufelder 15 bis 19 ist zu beachten, dass im östli-
chen Bereich geringere Durchlässigkeiten zu erwarten sind. Für die Versickerung über Rigolen 
ist auf den Grünflächen zwischen Baufeld 17 und 18 ausreichend Fläche vorhanden. Die Rigolen 
können aus landschaftsgestalterischen Aspekten als Baumrigolen realisiert werden. Auf den 
Grünflächen zwischen Baufeld 15 und 17 ist eine Versickerung über Rigolen in höherer Tiefe 
(> 3,5 m u. GOK) denkbar, da hier mit höheren Durchlässigkeiten zu rechnen ist.  
 

Tabelle 30: Entwässerungsdaten zu den Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 15+16+17+18+19 

Gesamtfläche 
[m²] 

Regenmenge bei r 10/100 

[m³] 
Flächenbedarf Mulden* 

[m²] 
Flächenbedarf Rigolen* 

[m²] 
6.730 138,9 ---- 463,0 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
 
Die ausführlichen Einzeldaten sind in Anlage 4 aufgeführt. Ein Vorschlag für die Lage der Versi-
ckerungsanlagen ist Anlage 6 zu entnehmen. 
 
 
Park �«�«�«�«�«�«�«�«�«�«  
 
Für die Wege im Park wird eine freie Versickerung angenommen. 
 
 

6 Versickerungsoptionen 
 
6.1 Alternativkonzept für Baufeld 14+15+16 
 
Aufgrund der niedrigen zu erwartenden Durchlässigkeiten in den Baufeldern 14, 15 und 16 sowie 
aus landschaftsgestalterischen Gesichtspunkten, können als Alternative zu der Anlage von Rigo-
len die Niederschlagsmengen der drei Baufelder zusammengeführt und in Form eines Verduns-
tungsbeckens bewirtschaftet werden. Dieses müsste für eine Regenmenge von 120,9 m³ ausge-
legt werden. Für die Verdunstungsfläche ist analog zur Sickermulde eine Einstauhöhe von 0,3 m 
anzusetzen, was einem Flächenbedarf von 402,9 m² entspricht. In dem geplanten an die Baufel-
der angrenzenden Park ist ausreichend Fläche für das Verdunstungsbecken vorhanden. Ein Vor-
schlag für die Lage des Weihers ist in Anlage 5 aufgeführt.  
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Tabelle 31: Entwässerungsdaten für das Alternativkonzept für Baufeld 14+15+16 

Gesamtfläche [m²] Regenmenge bei r 10/100 [m³] Flächenbedarf Verdunstungsbecken* [m²] 
7.130 120,9 402,9 

*) unter Einbeziehung der Abflussbeiwerte 
 
 
6.2 Niederschlags- und Grauwassernutzung 
 
Insbesondere in den Baufeldern, in denen eine Muldenversickerung aufgrund der Gegebenheiten 
nicht möglich ist, kann die Errichtung von Zisternen einen zusätzlichen Beitrag für eine 
nachhaltige Nutzung des Niederschlagswassers leisten. Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, 
dass die Errichtung von Zisternen nicht für die Erbringung des Überflutungsnachweises 
herangezogen werden kann. Dennoch kann die Nutzung von Niederschlagswasser, z.B. für die 
Bewässerung der geplanten Grünanlagen im Planungsgebiet, nachhaltig den Wasserbedarf 
reduzieren.  
 
Die Nutzung des Niederschlagswassers als Brauchwasser, z.B. für die Toilettenspülung, kann 
einen zusätzlichen Beitrag zur Einsparung von Trinkwasser leisten. Dies kann immer nur eine 
ergänzende Maßnahme zu einem funktionierenden System sein. Für die Nutzung als 
Brauchwasser ist der technische Mehraufwand in der Gebäudeausstattung dem Nutzen der 
Wassereinsparung gegenüberzustellen. 
 
 
6.3  Versickerung außerhalb des aktuellen Planungsumfangs 
 
Die im Folgenden vorgestellten Versickerungsmaßnahmen stellen Optionen dar, die aus versi-
ckerungstechnischer Sicht umsetzbar sind. Es ist jedoch zu beachten, dass sich diese Optionen 
außerhalb des aktuellen Planungsumfangs befinden. Es ist zwingend zu beachten, dass bei einer 
Versickerung außerhalb der eigenen Grundstücksgrenzen die Randbedingungen für die Versi-
ckerung und die Dienstbarkeiten für die Versickerungsanlagen mit dem Grundstücksbesitzer ver-
traglich geregelt werden müssen. 
 
Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 2 + 3 
 
Zur Versickerung der Verkehrsflächen im Bereich von Baufeld 2 + 3 könnte die Ausgleichsfläche 
zur B14 im Westen von Baufeld 2 herangezogen werden. Hier ist ausreichend Fläche für Sicker-
mulden vorhanden. Diese können aus landschaftsplanerischen Aspekten als Baummulden reali-
siert werden. Aus entwässerungstechnischen Aspekten ist eine zentralere Versickerung der Ver-
kehrsflächen zu bevorzugen zur einfacheren Umsetzung der Zuleitungen zu den Sickermulden. 
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Abbildung 2: Alternativstandorte für die Mulden zur Versickerung der Verkehrsflächen von Baufeld 2+3 
(rosa), Auszug aus Anlage 6 

 
Entwässerung der Dachflächen des angrenzenden Schwimmbads 
 
Für das im Osten außerhalb des Planungsgebietes gelegene Kristall-Therme-Freizeit- und Erho-
lungsbad Palm Beach ist eine Erweiterung mit neuen Gebäuden geplant. Für diese wird mittel-
fristig ebenfalls ein Entwässerungskonzept der Dachflächen notwendig. Im Bereich von Baufeld 
9 + 10 sowie auf der Grünfläche südlich des Baufelds 8 ist aus rein technischer Sicht die Versi-
ckerung zum Teil in Form von Sickermulden sowie Rigolen möglich. Damit können diese Bereiche 
prinzipiell Flächen für die Entwässerung der Dachflächen des Schwimmbads bieten. 
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Abbildung 3: Optionale Standorte für Versickerungsbauten zur Entwässerung der Dachflächen des an-
grenzenden Schwimmbads (rosa), Auszug aus Anlage 6 
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7 Fazit 
 
Durch Anwendung der Schwammstadtprinzipien, insbesondere in Form der Dachbegrünung, wird 
ein erheblicher Teil des Niederschlags zurückgehalten. Für die Versickerung des darüber hinaus 
anfallenden Niederschlagswassers steht ausreichender Platz für Verdunstungsbecken, Sicker-
mulden und Rigolen zur Verfügung. 
 
Für eine große Anzahl der Baufelder ist die Versickerung über Sickermulden aufgrund der vari-
ablen und mitunter geringen Durchlässigkeiten des Untergrundes nicht umsetzbar und die Versi-
ckerung muss über Rigolen stattfinden. 
 
Sämtliche Berechnungen und die daraus abgeleiteten Flächenbedarfe erfolgten auf der Basis 
eines 10-minütigen 100-jährigen Regenereignisses. Dieses geht über die Anforderungen des 
Überflutungsnachweises hinaus, sodass dieser für die einzelnen Baufelder im Rahmen der Bau-
genehmigung geführt werden kann.  
 

Sakosta GmbH 

         

i. V.  U. Lerch i.A. A. Albers 
 Senior-Projektleiter   Projektleiterin 

 



Bewertung der Niederschlagswassersituation 

Eggarten �± Baufelder 

 
 
 
 

250929-g2500042-1   

 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1 
 

Umgriff der Fläche und Lage der Altlast 
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Anlage 2 

 
Ermittlung der Deponieränder mit Kleinrammbohrungen,  

Sachverständigenbüro Dipl.-Geol. P. Aleis, PN 24/10/P484, Entwicklung des Areals Stein ï 
Weihersberg, Ehem. Deponie ĂAm Hºllwegñ, 28.12.2020 

 
 

 



911

241/2

244

912/1

231/3

231/2

231

Hüllweg

Hüllweg

Deponieumgriff

GWM1

GWM2

GWM3

GWM4neu

GWM5neu

B26

B27

B24

B23

B22

B20

B21
B19

B18
B28

B16

B17
B15

B14
B13

B12

B10
B11

B9

B7

B8

B5

B4

B2

B1

0 10 20 30 40m

Anlage�Nr.

gezeichnet

Zeich.�Nr.

Maßstab

Projekt:

Darstellung:

Planverfasser:

Auftraggeber:

Datum Name

Projektnummer:

Tel.:�09824/928388CAD-B\ro�Fechner

gepr\ft

Hüllweg02

28.12.2020

Ermittlung�der�Deponieränder
Stadt�Stein

Hauptstr.�56

90547�Stein

1:1000

2

Entwicklung�des�Areals�Stein�-�Weihersberg

Ehem.�Deponie�"Am�Hüllweg":
20/10/P484

Sachverständigenb\ro
Dipl.-Geol.�P.�Aleis

Sachverständigenb8ro
Dipl.-Geol.�P.�Aleis

Bennostraße�6
90411�N\rnberg

Tel.�(0911)�25�56�93�91
Fax�(0911)�25�56�93�92
info@sv-aleis.de

Legende:

Deponieumgriff

GrundwassermessstelleGWM

Grundwassermessstelle�(neu)GWM

BohrungB



 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 3 
 

Räumliche Darstellung der Durchlässigkeitsbeiwerte (kf-Werte) 
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der Böden, Untersuchungsbericht v. 29.03.25, Ergänzende Untersuchungen, Bohrun-

gen B11 und B12 v. 26.05.25, Auswertung, 28.05.2025 
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Anlage 4 
 

Berechnungstabelle Regenspenden und Platzbedarf für Versickerungsflächen 
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